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I .

Gefammtanlage .

Der Befchlufs , ein Schwimmbad zu errichten , wurde nach langen Vorverhand¬
lungen im März 1892 von den ftädtifchen Behörden gefafft , als Seitens der Freifrau
Loidfe von Rothfchild zu diefem Zwecke ein Betrag von 100000 Mark geftiftet worden
war . Diefem Befchlufs lag ein Programm zu Grunde , welches durch Grundrifsfkizzen
und Berechnungen des Stadtbaurathes Behnke genau beftimmt wurde und den Bau
von zwei Schwimmbaffins , einer gröfseren Anzahl Wannenbäder und eines Dampf -
und Luftbades in Ausficht nahm . Die Aufhellung verfchiedener Entwürfe erfolgte
alsdann , nachdem das Programm abgeändert und durch die Forderung eines dritten
Schwimmbaffins erweitert worden war , in den Jahren 1892 und 1893 durch den
Stadtbauinfpector Dr . W'olff und die Ausführung der Anlage unter deffen Ober¬
leitung in der Zeit vom Juni 1894 bis zum October 1896 . Die befondere Bau¬
führung war bis zum 1 . April 1895 dem Architekten Frifch und nach deffen Abgang
für das Badehaus dem ftädtifchen Bauführer Knecht und für das Vorderhaus dem
Architekten Laube , denen die nöthigen Hilfskräfte zugetheilt wurden , übertragen .
Im letzten Jahre der Bauausführung war ferner Bade -Infpector Weife , der in Aus¬
ficht genommene Betriebsleiter der Anhalt , vielfach thätig , indem er bei der Löfung
der Fragen , fo weit fie die innere Einrichtung und Aushattung der einzelnen Räume
betreffen , der Bauleitung mit Rath und Hilfe zur Seite hand .

Schon während der Ausarbeitung der Entwürfe und Kohenanfchläge und auch
fpäter , während der Ausführung des Bauwerkes , fanden mehrfach Befichtigungen
behehender Anhalten hatt . Während der Bauzeit wurden alle Einzelheiten im
Einvernehmen mit der inzwifchen in das Leben gerufenen hädtifchen Schwimmbad -
Commiffion , welche aus Mitgliedern des Magihrats und der Stadtverordneten unter
dem Vorfitz des Stadtrathes Kohli zufammengefetzt ih , feh gehellt .

Die Baukohen belaufen fich auf rund 850000 Mark , ausfchliefslich Gelände .
Hiervon entfallen 127000 Mark auf das Vorderhaus , 175000 Mark auf die von der
Firma Mieddelmann & Sohn in Barmen gelieferte innere Einrichtung , einfchliefslich
der Entwäfferung , Wafferverforgung , Heizung , Lüftung , Wäfcherei , und auf die von
Kuhn in Stuttgart -Berg angefertigten Dampfkeffel , 3 3 000 Mark auf Möbel und Bade-
wäfche und die übrigen 515000 Mark auf den Bau des Badehaufes .

Das Badehaus liegt auf dem Hinterland eines von vier Strafsen begrenzten
Baublocks (Fig . 1) und heht mit diefen an zwei Stellen in Verbindung : an der
Strafse » Am Schwimmbad « und an der » Battonnhrafse « . Erhere enthält das
Vordergebäude mit dem Haupteingang , letzteres ein der Stadt gehöriges Wohn¬
haus , welches mit feiner Durchfahrt den Hof des Keffel - und Mafchinenhaufes
zugänglich macht , jedoch mit der Anhalt felbh nicht weiter zufammenhängt . Wie
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die Grundriffe auf den drei Tafeln bei S . 6 u . 8 zeigen , gliedert fich das Bade¬
haus dann — abgefehen vom Keffelhaus und Kohlenkeller — in drei Raumgruppen :
in der Mitte liegt das Männer -Schwimmbad II . Claffe mit den um einen Hof an¬

geordneten Wannen - , Dampf - und Luftbädern , rechts das Männer -Schwimmbad
I . Claffe , links das Frauen -Schwimmbad . Im Ganzen find fomit drei Schwimm¬
hallen , 4o Wannenbäder und eine Anlage mit Dampfbad , warmem und heifsem
Luftbad vorhanden . Die verhältnifsmäfsig geringe Zahl von Wannen ift darin be-

Fig . i .

Lagep1

gründet , dafs in Frankfurt die meiften Wohnungen , felbft folche mit vier und drei
Zimmern , im Allgemeinen eines Wannenbades nicht entbehren und dem entfprechend
die Nachfrage nach folchen hinter dem Bedarf an Schwimmbädern bedeutend
zurückbleibt .

Die Anlage eines Hundebades , beftehend aus einem Reinigungsbecken , einem
Schwimmbaffin und l8 Trockenftällen verfchiedener Gröfse ift nachträglich angeregt
und bereits für das Untergefchofs projectirt worden . Ueber die Ausführung liehen
die Befchlüffe noch aus.
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II.

Vorderhaus .

In der Mitte des Vorderhaufes liegt die hohe , dreibogige , mit Kreuzgewölben Eingangshalle ,
überdeckte Eingangshalle (Fig . 3 ) , von welcher aus alle Räume der Anftalt , fo weit Fnfeur .

Fig . 2 .

—»'iiw,.
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Vorderhaus .

fie für das Publicum beftimmt find , erreicht werden . Den drei Oeffnungen an der
Strafse entfprechen drei Eingangsthüren , von denen die mittlere das Badehaus , die¬
jenige rechts das Männer -Schwimmbad II . Claffe und diejenige links die oberen
Gefchoffe des Vorderhaufes zugänglich macht , in denen fich das Bureau des Bade-
Infpectors und im Uebrigen Wohnungen befinden . Der Laden links ift an einen
Frifeur vermiethet und der Laden rechts als Wirthfchaft verwendet . Letztere ift
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5-
Cafle ,

Wäfche - und
Warteräume .

von der Eingangshalle aus zu erreichen und daher unabhängig vom Bad für Jeder¬
mann zugänglich . Das Gleiche gilt für den Frifeurladen ; diefer hat indeffen einen
zweiten Eingang vom Warteraum für Frauen aus und hierdurch eine unmittelbare
Verbindung mit den Frauenbädern überhaupt erhalten . ( Siehe auch den Grundrifs
des Erdgefchoffes auf der Tafel bei S . 6 .)

füg - 3 -

Eingangshalle .

fc-rv- r -

Unmittelbar an das mit einer Fagade in grauem Sandftein (Fig . 2 ) verfehene
Vorderhaus ftöfst ein eingefchoffiger , durch Deckenlicht erleuchteter Bau , welcher
in der Mitte den Vorraum mit Caffe und Wäfcheausgabe und feitlich anfchliefsend
die Warteräume für Männer — auf der rechten Seite — und für Frauen — auf der
linken Seite — enthält (Fig . 4) . Die Badewäfche der Abonnenten wird auf Ver¬
langen gegen eine geringe Entfchädigung in der Anftalt getrocknet und im Raum
für Wäfcheausgabe aufbewahrt . Eingangshalle , Vorraum und Warteräume find mit
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Vorraum mit Caffe und Wäfcheausgabe .

Bonner Platten belegt ; die Warteräume haben Holzdecken , im unteren Theile der
Wände eine Bekleidung mit Duntzeic hen Glasplättchen und oben einen Anftrich
mit Salzkalkfarbe erhalten .

III.

Männer - Schwimmbad I . Claffe .

Das Männer - Schwimmbad I . Claffe (fiehe die Tafeln bei S . 6 u . io , fo wie

Fig . 5 u . 6) ift vom Warteraum unmittelbar zu erreichen . Das Baffin hat im Wafler-

fpiegel eine Breite von 14,8 6 m , ift halbkreisförmig gefchloffen, in der Mitte 28,2o m

lang , an der tiefften Stelle 2,7o m , an der niedrigften Stelle 0,75 m tief und enthält

rund 600 cbm Waffer . Der anftofsende innere Umgang fteht 0,4o m über und ift l,4o m

breit ; die auf den beiden Längsfeiten angeordneten Auskleidezellen haben eine Tiefe

von 1,25 m , die äufseren Umgänge eine folche von l,3o m ; letztere find für ange¬
kleidete , die inneren Umgänge für ausgekleidete Perfonen beftimmt . An den kurzen

Seiten liegen zwei Treppen , von denen die dem Eingang zunächft befindliche die

äufseren Flure der ebenfalls mit Auskleidezellen verfehenen Galerie , die zweite für

ausgekleidete Perfonen die inneren Flure derfelben zugänglich macht . Zu beiden

6 .
Anordnung

und
Ausftattung .
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Schwimmbaffin .
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Seiten diefer Treppe find im Erdgefchofs die Reinigungsräume für Kinder und Er -
wachfene , ein Wärmeraum und Aborte , im Obergefchofs Auskleideplätze für Schüler
und eine Abortanlage untergebracht . Im Ganzen find 74 Auskleidezellen und
72 Auskleideplätze für Schüler vorhanden .

Galerie und Dach werden von gemauerten Pfeilern getragen , welche durch
Bogen mit einander verbunden find (Fig . 6) . Die Fufsböden find aus Beton zwifchen
eifernen Trägern hergeftellt und mit gemutterten Sinziger Platten belegt , die zum
Theile mit Luftfchichten verfehenen Wände geputzt und im unteren Theiie mit Oel-
farbe , oben mit Salzkalkfarbe angeftrichen . An einzelnen Stellen , z . B . an den als
Gewölbe in Monier -Weife conftruirten Unteranfichten der Galerien , den Friefen u . f. w . ,
hat eine einfache decorative Malerei in der Art Anwendung gefunden , dafs mit
Kafeinfarben auf den Salzkalkfarben - Anftrich fchablonirt wurde . In derfelben
Technik wurde das an der Stirnfeite befindliche grofse Wandbild mit allegorifchen

Fig . 5 .

Männer - Schwimmbad I . Claffe .

Darftellungen ausgeführt . Befonders wirkungsvoll ift der am unteren Theil diefer
Wand angebrachte grofse Spiegel mit Blumenvorfatz . Die aus Kiefernholz und
eichenen Bindern hergeftellte Decke ift in zwei Tönen (gelb und braun ) lafirt und
lackirt ; fie ift auf beiden Seiten durch halbrunde Fenfter unterbrochen , welche
aufser der Beleuchtung den Zweck haben , nach Bedarf eine kräftige natürliche
Lüftung der Halle eintreten zu laffen ; für ausreichende Erhellung forgt überdies
ein über vier Deckenfelder fich erftreckendes Dachlicht (Fig . 6) . Sämmtliche Fenfter
find aus mattem , hell gelbem Glafe mit farbigen Friefen aus antikem oder Kathedral -
glas hergeftellt .

Die Conftruction des Schwimmbaffins erfolgte in der Weife , dafs lothrecht
flehende Gewölbekappen mit einer Scheitelftärke von 51 cm im oberen und 77 cm im
unteren Theile zwifchen die Pfeiler des Untergefchoffes gefpannt und , nach innen
der Baffinform folgend , geradlinig hergeftellt wurden . Die fo gefchaffene Wand
erhielt im Inneren einen 3 cm ftarken Cementputz , dann einen polirten , wafferdichten
Cementftrich , welcher , bevor er abgebunden , mit einem Spritzwurf von Cement
verfehen wurde , und zuletzt einen Belag mit 1 cm ftarken , glafirten Mettlacher
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Plättchen . Um das Baffin unabhängig vom Gebäude zu gehalten und etwa durch¬

dringende Feuchtigkeit vom Haufe felbh abzuhalten , wurden die lothrechten Theile

der Pfeiler , welche als Widerlager für die erwähnten Gewölbekappen dienen , forg-

fältig mit Goudron angeftrichen . Der Fufsboden wurde , dem Gefälle entfprechend ,

mit eingefchlemmtem Mainfand aufgefüllt , durch eine gewölbeförmige , im Scheitel

30 em ftarke Betonfohle abgefchloffen und ebenfalls mit einem polirten Cementhrich

verfehen . Da der probeweife angebrachte Anhrich mit Emailfarbe fich im Waffer

nicht hielt , wurde der Fufsboden über dem Cementhrich mit einer flachen Back-

heinfchicht und hell blauen , glafirten , 2 cm harken Mettlacher Fufsbodenplatten

belegt . Diefelbe Farbe haben , fo weit der Wafferfpiegel reicht , auch die Wand¬

platten erhalten , fo dafs das Waffer in einer prachtvollen blauen Farbe fchillert .

Fig . 6 .

Männer -Schwimmbad I . Claffe. — Schnitt nach ef der Grundriffe .
htOO w - Gr -

MM

Oberhalb des Wafferfpiegels , welcher 0,eo m unter Fufsboden - Oberkante liegt , find

die Platten gelblich weifs und durch einen farbigen Fries abgefchloffen . Ueber

Waffer ih das Baffin mit einer Meffmghange verfehen , während die Baffmwand

1,05 m unter dem Wafferfpiegel um 26 cm nach innen vortritt , um dem Fufse des

ermüdeten Schwimmers als Auflager zu dienen .
Unter dem Bafhnrand befindet fich eine Reihe von Ueberlauflöchern (Fig . ] ) ,

welche gleichzeitig als Spucklöcher dienen , und in den Ecken der Halle unten und

oben Spucknäpfe in Gehalt von kleinen Wandbecken , welche fortlaufend mit zu- und

abfliefsendem Waffer gereinigt werden . Am Baffmrande find noch einzelne Barrieren ,

eiferne Steigeleitern , ein niedriges und ein hohes Sprungbrett , fo wie verfchiedene

Apparate vorhanden , an denen mehrere Schüler gleichzeitig Schwimmunterricht

erhalten können . Aufserdem befinden fich in der Halle eine Perfonenwage , Rettungs¬

hangen und Schleimfchöpfer . Ein Drahtfeil mit Warnungstafel trennt die Abthei¬

lungen für Nichtfehwimmer und für Schwimmer . Baffintreppen aus Dolomit befinden

V
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8.
Reinigungs -

räume .

9-
Treppen .

io .
Auskleide -

zellen .

ii .
Heizung und
Beleuchtung .

fich an der niedrigften Stelle für Nichtfchwimmer , von zwei Hochdruck -Braufen
begleitet .

In ihrer Nähe liegen die Reinigungsräume , welche Jeder auffuchen mufs,
bevor er in das Baffin hinabfteigt . Jeder derfelben erhielt in einer Höhe von 2 , -io m
Mettlacher Wandplatten , darüber Salzkalkfarben -Anftrich , 7 temperirbare Braufen
und 6 glafirte Fufsbecken (Fig . 9) mit Zuflufs von kaltem und von warmem Waffer .
Für Solche , welche leicht frieren , fchliefst ein Erwärmungsraum , welchem warme
Luft zugeführt wird , unmittelbar an.

Die Treppen , welche nach dem Obergefchofs führen , find aus Eifen con-
ftruirt und mit Eichenholz belegt . Wo fich ausgekleidete Perfonen bewegen , haben
die Stufen in der vorderen Hälfte mehrere flachrunde Rillen
erhalten , welche das Ausgleiten verhindern . Daffelbe gilt
für den Belag des Treppen -Ruheplatzes .

Die Auskleidezellen (Fig . 8 ) beftehen aus Holz ,
welches gelb und braun lafirt und lackirt ift . Die Holzftiele
und Schwellen liegen 10 cm über dem Fufsboden auf eifernen
Füfsen , damit die Reinigung der Fufsböden , welche mit Ge¬
fälle von der Aufsenwand nach einer am Baffinrand entlang
führenden Rinne verlegt find , keine Schwierigkeiten bietet .
Die Rückwand der Zelle wird durch eine Thür und die Vorder¬
feite durch einen Vorhang gefchloffen . Den Verfchlufs der
Thür bildet die herabgeklappte , im Inneren befindliche Sitz¬
bank . Hebt man die Bank in die Höhe , fo läfft fich die
Thür öffnen. Jede Zelle enthält dann noch einen kleinen
Spiegel mit darunter befindlichem verfchliefsbarem Käftchen
für Werthfachen und 4 Kleiderhaken . An der Aufsenfeite
der Zellen im inneren Umgang find noch 2 Haken zum
Aufhängen der naffen Badewäfche angebracht .

Die Auskleideftände für Schüler find an der Wand mit
je 3 Kleiderhaken verfehen und beftehen im Uebrigen auf
der einen Seite aus einem verfchliefsbaren Kalten , deffen
Deckel als Sitz dient ; auf der anderen Seite fehlen die
Kalten . Die mit Kalten verfehenen Auskleideftände werden
bei ltarkem Andrange auch von Erwachfenen benutzt .

Die Heizung der Halle erfolgt durch Dampf ; als Heiz¬
körper dienen fchmiedeeiferne Rohre an den Umfaffungswänden . Der innere Umgang
des Baffins hat , um Matten und Holzrofte zu vermeiden , noch eine Fufsbodenheizung
erhalten . Aufserdem wird der Halle durch einen Ventilator frifche , vorgewärmte
Luft zugeführt ; die Abluft - Canäle gehen über Dach . Eine befondere Auffrifchung
und gleichzeitige Abkühlung erfährt die Luft der Schwimmhalle , wenn eine der an
der Galerie angebrachten Düfen geöffnet wird , welche mit Hochdruck kaltes Quell-
waffer in fehr fein zerftäubtem Zuftande bis in die Mitte des Raumes hineinblafen .

Die elektrifche Beleuchtung wird durch drei an den Dachbindern auf¬
gehängte Bogenlampen und durch eine Reihe von Glühlampen bewirkt , welche ,
fo weit es fich um die Beleuchtung der Halle felbft handelt , in den höchften Punkten *
der feitlichen Bogen angebracht find und fo gleichzeitig die Auskleidezellen , die
inneren und äufseren Umgänge erhellen .

Fig . 9 .

t

T

Fufsbecken .
1/25w - ür -
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Das Füllen des Baffins mit frifchem Waffer erfolgt nach Bedarf zur Nacht¬
zeit in der Woche mehrere Male. Aufserdem findet fortwährend ein Zuflufs von
frifchem Waffer und dem entfprechend ein Abflufs des verbrauchten Waffers ftatt ,
welcher in der Stunde bis auf 30 cbm gefteigert werden kann . Um die vorgefchriebene
Waffertemperatur zu halten , ift eine Umlaufleitung angebracht worden , welche das
Waffer dem Baffin entnimmt , erwärmt und an der als Löwenkopf ausgebildeten Ein-
laufftelle demfelben wieder zuführt . Das zur Füllung erforderliche Waffer wird der
ftädtifchen Quellwafferleitung entnommen .

Will man baden , fo hat man folgenden Weg zu machen . Man betritt die
Auskleidezellen von dem dahinter liegenden Flur , fchliefst die Zelle durch Herab¬
klappen der Bank , entkleidet fich , geht auf dem inneren Baffinumgang in die Reinigungs¬
räume und dann in das Waffer . Um vom inneren Galerie -Umgang in die Reinigungs¬
räume zu gelangen , benutzt man die zwifchen ihnen gelegene Treppe .

IV.

Frauen - Schwimmbad .

Das Frauen -Schwimmbad (fiehe die Tafeln bei S . 6 u . io , fo wie Fig . io u . n ) ,
welches an den zugehörigen Warteraum unmittelbar anfchliefst , ift im Wefentlichen
eben fo eingerichtet und ausgeftattet , wie das Männer -Schwimmbad I . Claffe, jedoch

Fig . io .

T " 'TTV5S5
■xm

Frauen - Schwimmbad .

kleiner in den Abmeffungen . Das Baffin ift , im Wafferfpiegel gemeffen , 18,60 m
lang , 10,4o 111 breit , 0,70 bis 2,70 m tief und fafst rund 300 cbm Waffer . Hier find
im Ganzen 6o Auskleidezellen und 68 Auskleideplätze für Schülerinnen ohne Kalten
vorhanden . Aufser dem gemeinfamen Reinigungsraum find noch 3 kleinere , mit
Reinigungsgeräthen ausgeftattete , gefchloffene Zellen für Frauen eingerichtet worden .
Diefe Zellen enthalten je eine Rücken -Douche , eine derfelben aufserdem ein Bidet .

12.
Füllen

des Baffins .

I 3-
Badevorgang .

14 .
Schwimmbaffin

und
Nebenräume .
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Die Trennung zwifchen Schwimmerinnen und Nichtfchwimmerinnen erfolgt
durch ein im Waffer hängendes Gitter mit einer Oeffnung zum Durchfchwimmen in
der Mitte , welches am Drahtfeil befeftigt ift.

Der Zuflufs von frifchem Waffer zum Baffin kann bis auf 15 cl:>m ftündlich feft
geftellt werden .

V.

Männer - Schwimmbad II . Claffe .
: 5 - Diefes dritte Baffin ift für den Betrieb der Anftalt von grofsem Vortheile .Zweck . ,

der Anlage . Dadurch fällt die Nothwendigkeit fort , das Männerbad I . Claffe an beftimmten Nach -

Fig ;. ii .

_ CUiffiS^ SS' ll.

Frauen - Schwimmbad .
Dampf - und Luftbäder .

Wannenbäder .
Mafchinenraum .

Schnitt nach cd der Grundriffe .
*1300w - Gr .

16.
Schwimmhalle .

mittagen oder einzelnen Stunden den weniger Bemittelten zu geringem Preife zu
überlaßen , was in anderen Anftalten zu einer Zeit (Mittwochs oder Samftags ) ge-
fchieht , in welcher auch Seitens der übrigen Gälte erfahrungsgemäfs viel und gern
gebadet wird . Daher ift aufser dem pecuniären Vortheil noch die Annehmlichkeit
vorhanden , dafs fowohl die höher Zahlenden , als auch die Minderbemittelten zu
jeder Zeit baden können ; auch ift durch diefe Trennung eine in mancher Hinficht
wtinfchenswerthe Scheidung des befferen Publicums und der Arbeiter herbeigeführt .

Zu diefem Zwecke hat das Schwimmbad feinen Zugang unmittelbar von der
offenen Vorhalle des Vorderhaufes aus erhalten (ftehe den Grundrifs des Erd -
gefchoffes auf der Tafel bei S . 6) , und zwar betritt der Befucher fofort die auf
die Höhe der Galerie führende Treppe . Vor der oberen Eingangsthür fteht ein
Automat , welcher beim Einwurf eines Zehnpfennigftückes eine Badekarte bietet ,
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und ein zweiter , welcher für 5 Pfennige eine Anweifung auf Herausgabe einer
Badehofe und eines Handtuches liefert . Die Benutzer diefes Bades brauchen alfo
die Caffe der Anftalt überhaupt nicht aufzufuchen .

Auf der Galerie (fiehe den Grundrifs des Zwifchengefchoffes in Fig . 12 und
die Tafel bei S . 10) befinden fich 165 offene Auskleideftände mit verfchliefsbaren
Kaften in der Form der oben befchriebenen Auskleideplätze für Schüler (Fig . 13 ) .
Die entkleideten Perfonen gelangen auf zwei Treppen in die Reinigungsräume ,

Fig . 12 .

VIä n.n e e-S chwi m ml) a. 1 IT. CI

G a 1 e r i
AusKleidesiäßieAusKleiiestäniU

Dam eu - c afeBureau

Grundrifs des Zwifchengefchoffes .
^300 w - Gr .

welche im Erdgefchofs zu beiden Seiten des Baffins angeordnet find . In jedem
diefer Räume befinden fich 6 temperirbare Braufen und 5 Becken für die Reinigung
der Füfse .

Das Baffin ift 12 ,00 m lang , 11 , 45 “ breit , 0,75 bis 2,70 m tief und enthält
220 ctm Waffer . Die Trennung der Abtheilungen für Schwimmer und Nicht -
fchwimmer ift , da der Boden ftark fällt , in gleicher Weife wie beim Frauen -
Schwimmbad durch Gitter erfolgt . Aufser dem Dachlicht ift der faft quadratifche
Raum der Schwimmhalle noch mit drei grofsen , farbigen , feitlichen , nach dem
Hofe führenden Fenftern ausgeftattet worden . Im Uebrigen entfprechen der innere
Ausbau , die Apparate und die fonftigen Einrichtungen des Raumes den Schwimm -

Fortfchr . d . Architektur . Nr . 11. 2

! 7-
Nebenräume .

18.
Schwimmbaffm

und
Ausftattung
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Offene Auskleideplätze im Männer - Schwimmbad II . ClafTe.

bädern I . Claffe. Dem Baffin , welches täglich neu gefüllt werden kann , werden
ftiindlich 7 cbm frifches Waffer zugeführt . Die abendliche Beleuchtung erfolgt durch
eine in der Mitte des Raumes hängende Bogenlampe , fonft durch Glühlampen .

VI.

Wannenbäder .

19- Die Zugänge zu diefer Abtheilung (fiehe die Grundriffe des Erd - und Ober -
Anordnung .

g
-e f c h 0 fle S auf den Tafeln bei S . 6 u . 8 , fo wie die Tafel bei S . io ) liegen in den

Warteräumen , neben den Eingängen der Schwimmhallen . 32 durch Stolte fche
Cementdielwände von einander getrennte Zellen liegen im Erdgefchofs und 8 im
Obergefchofs über den Auskleideräumen des Schwimmbades II . Claffe. Der Mittelflur
des Erdgefchoffes wird dadurch erhellt , dafs die Wände deffelben im oberen Theile
aus mattem Glas hergeftellt find . Die unten gelegenen Wannen werden im Allge¬
meinen zur Hälfte von der Männerfeite , zur Hälfte von der Frauenfeite aus benutzt .
Eine feite Scheidung befleht hier indeffen nicht ; vielmehr ilt die Möglichkeit ge¬
geben , je nachdem der Betrieb es erfordert , die Zahl der Wannen für die Männer
oder für die Frauen zu vergröfsern oder zu verkleinern . Der Betrieb hat die
Wichtigkeit diefes Umftandes bewiefen , indem manchmal fall fämmtliche Wannen
von Männern benutzt werden .

Die Wannen flehen entweder an der Aufsenwand unter dem feitlichen Fenfler
Wannen ocjer an cjen Zwifchenwänden . Die Erwärmung der Zellen erfolgt durch Dampf in

Rippenheizkörpern , die Zu- und Abführung erwärmter Luft durch den im Unter -
gefchofs aufgeftellten Ventilator , die Beleuchtung durch je eine an der Decke oder
an der Wand angebrachte Glühlampe . Die Wannen (Fig . 14) find um 15 cm in den
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Fufsboden verfenkt , gemauert , innen und aufsen mit Mettlacher Plättchen bekleidet
und haben die in Fig . 14 angegebenen Abmeffungen ; die Zuflüffe für warmes und
kaltes Waffer liegen in einem feitlich angebrachten Gehäufe . Auf dem Rande der
an der Wand liegenden Längsfeite der Wanne ift ein Meffinggriff angebracht , welcher
dem Badenden das Erheben aus dem Waffer erleichtert . Ueber der Wanne befindet
fich eine temperirbare Braufe , deren Kopf , um ein feitliches Spritzen des Waffers
zu vermeiden , mit einem nach unten um 3 cm vorftehenden Metallrand verfehen ift.

Fig . 14 .

Badewanne .

Die unter der Kellerdecke hängenden Entwäfferungsrohre der Badewannen find fichtbar
und mit einem Gefälle von 1 : 50 verlegt ; fie haben einen Durchmeffer von 80 mm.
Die lothrechten Rohre (am höchften und am niedrigften Punkte ) find über Dach
entlüftet ; die Wafferverfchlüffe der Wannen , welche eine befondere Entlüftung nicht
befitzen , find dem Abflufsrohr möglichft nahe gelegt .

So weit die Wannen an der Wand liegen , ift letztere in einer Höhe von rund 21
Sonftige

2 m ebenfalls mit Mettlacher Platten bekleidet , im Uebrigen mit Oelfarbe und im Ausftattung .
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22.
Anordnung .

23-
Conftruction .

24 .
Auskleide -

und
Ruheraum .

oberen Theile mit Salzkalkfarbe angeftrichen . Der Fufsboden ift hier und in den
Gängen mit gemutterten Sinziger Platten belegt . Die Bäder II . Claffe find mit
einem Stuhl , einem Schemel , einem Nachttifchchen mit Schublade , Marmorplatte und
Spiegel und 3 Kleiderhaken aus gebogenem Holz ausgeftattet . Die 8 Zellen I . Claffe
unterfcheiden fich von ihnen nur dadurch , dafs an Stelle des Schemels ein Sopha
aus gebogenem Holz tritt , das Nachttifchchen mit einem Wafchbecken verfehen ift,
die farbigen Fenfter etwas reicher behandelt , die Wand - und Wannenplättchen mit
farbigem Mufter gewählt und die Wände mit fchablonirten Friefen etwas vornehmer
behandelt find . Auf dem Flur ftehen zwei Wärmfchränke für Badewäfche .

VII.

Dampf - und Luftbäder .

Die Dampf - und Luftbäder liegen im Obergefchofs über der Wannenabtheilung
(fiehe den Grundrifs des Obergefchoffes auf der Tafel bei S . 8 , ferner die Tafel bei
S . 10 und Fig . II [S . 16]) und werden abwechfelnd von Herren und Damen benutzt .
Dem entfprechend find die Zugänge und Treppenhäufer auf beiden Seiten getrennt
angelegt und von den Eingängen zu den Wannenbädern unmittelbar zu erreichen .
Die Eingänge führen in den Auskleide - und Ruheraum , an welchen fich der Braufe-
raum anfchliefst . Links von diefem liegt das Dampfbad mit Knetraum und Ab¬
trockenraum ; rechts befinden fich die Bäder mit warmer Luft , heifser Luft und
wiederum ein Knetraum . Da in Verbindung mit diefen Bädern zum Schluffe vielfach
ein Schwimmbad gewünfcht wird , find zwei Thüren angeordnet , durch welche die
Badegäfte ohne Weiteres auf die in gleicher Höhe liegenden Galerien der Schwimm¬
bäder für Herren und Damen gelangen können .

Auch hier find ifolirende Luftfchichten in
den Umfaffungswänden angebracht worden ; der
Ruheraum hat einen Fufsboden aus eichenen
Riemen in Afphalt und eine Holzdecke er¬
halten . In den übrigen Räumen beftehen die
Fufsboden aus Sinziger Plättchen auf Beton ,
die Decken aus doppelten Monier - Gewölben ,
die Scheidewände dort , wo gröfsere Temperatur -
unterfchiede in Betracht kommen , aus doppel¬
ten Monier -Wänden . Um die vielen hier noth -
wendigen Rohrleitungen , die Undurchläffigkeit
der Böden etc . beffer beobachten zu können ,
ift unter diefen Räumen ein bekriechbares
Zwifchengefchofs angeordnet worden .

Der Auskleide - und Ruheraum
(Fig . 15 ) ift auf den beiden Seiten zweigefchoffig
und enthält im mittleren , durch ein grofses ,
farbiges Deckenlicht beleuchteten Theil eine
breite Galerie . Zwei Treppen aus Eichenholz

Fig - iS -

Auskleide - und Ruheraum im Dampfbad .
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fuhren nach oben . Im unteren Ge-
fchofs liegen 14 Auskleidezellen
mit je einem Ruhebett , Tifchchen ,
Stuhl , Werthfachenkäftchen mit
Spiegel , 5 Kleiderhaken und 2
Zellen mit je 2 Betten und Zubehör .
Jede Zelle enthält ein feitliches
Fenfter . Im Obergefchofs befindet
fich ferner eine Anzahl kleinerer
Auskleidezellen ; die zu ihnen ge¬
hörigen 14 Ruhebetten flehen an
den Wänden der Galerie , fo dafs
im Ganzen 32 Ruheplätze vor¬
handen find . Diefe Einrichtung ge-
flattet es , dafs man nach Wunfch
in einem befonderen Raume oder

— was Andere vorziehen — mit Mehreren gemeinfchaftlich ausruhen kann . Die
einzelnen Zellen find durch 2,so m hohe Holzwände von einander getrennt und
werden vorn durch Vorhänge gefchloffen . Die Beleuchtung erfolgt durch Glüh¬
lampen , welche oben an Wandarmen , unten an den Holzbalken der Galerie befeftigt
find . Auch im Ruheraum hat eine Perfonenwage Aufftellung gefunden .

Der mit einem kreisrunden Deckenlicht und mit einem Kranz kleiner Fenfter über 2S-
Brauferaum

der ausgebauten Nifche verfehene Brauferaum (Fig . 16) ift mit einem Sterngewölbe
überdeckt . Er erhält Abends fein Licht durch eine in der Mitte hängende Bogenlampe
und mehrere an den Wänden angebrachte Glühlampen . Hier finden fich fämmtliche
in polirtem Meffing hergeftellte Braufen : eine Mantel -Douche , 2 temperirbare Kopf -
braufen , eine temperirbare Rücken -Douche , eine Sitz -Douche , ein kalter Strahl mit
Hochdruck , zwei Schlauch - Douchen mit Hochdruck , welche als Strahl und Regen
wirken und für die Bearbeitung einzelner Körpertheile benutzt werden . In der Axe
des Brauferaumes liegt das gemauerte , am Boden und an den Wänden mit Mett¬
lacher Plättchen bekleidete , kreisrunde warme Vollbad , feitlich das rechteckig aus¬
gebildete kalte Vollbad . Zu beiden führen Treppen hinab . Die Wände des Raumes
find im unteren Theile mit Mettlacher Platten belegt , oben mit Salzkalkfarbe
angeftrichen und mit Kafeinfarben decorativ bemalt . In den halbkreisförmigen
oberen Nifchen haben allegorifche , auf das Bad bezügliche Darftellungen Platz
gefunden .

Die Braufen in den Schwimmhallen und in den Schwitzbädern find zur
gröfseren Bequemlichkeit des Publicums und zur Erleichterung der Controle hinficht -
lich der Erwärmung des Braufewaffers mit Mifchhähnen verfehen , bei den Wannen¬
bädern hingegen mit zwei Ventilen für kaltes und warmes Waffer . Bei den Mifch¬
hähnen erfolgt die Regelung der Temperatur durch Drehen eines Hebels .

Die Räume für warme und heifse Luft haben hoch gelegenes Seitenlicht 26 .
in Geftalt von farbigen Fenftern mit dreifacher Verglafung erhalten . Wände und Raum fur

00 Luftbäder .Decken diefer einfach ausgebildeten Räume find mit Oelfarbe angeftrichen . An der
Wand ift eine Zapfftelle für frifches Trinkwaffer angebracht ; für die Badegäfte flehen
ferner Tifche und hölzerne Seffel zur Verfügung . Der Abfchlufs erfolgt durch
hölzerne Thüren mit davor befindlichen fchweren Vorhängen .

Fig . 16 .

Brauferaum im Dampfbad .

.LAG ;
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Der hierzu gehörige Knetraum enthält 2 hölzerne Knetbänke , eine temperir -
bare Kopfbraufe und Schlauchltrahl . Am unteren Theile der Wände befinden lieh
Mettlacher Plättchen , oben Oelfarbe .

Das mit zwei rippenlofen Kreuzgewölben überdeckte Dampfbad hat ebenfalls
Dampfbäder , hoch gelegene , feitliche , farbige Fenfter mit dreifacher Verglafung und bis zum Ge¬

wölbekämpfer an den Wänden eine Bekleidung mit Mettlacher Plättchen , im Uebrigen
Oelfarbenanftrich . Im Hintergründe hat eine aus vulcanifchem Geftein zufammen -
geftellte Grotte Platz gefunden , an welcher ftufenweife heifses Waffer herabträufelt .
Die an einzelnen Stellen der Grotte austretende heifse Luft durchftreicht das Waffer
und bildet auf diefe Weife leichte Dampfnebel , eine Anordnung , welche von den
meiften Befuchern der fonft üblichen Art , unmittelbaren Dampf einzuführen , vor¬
gezogen wird . Eine oberhalb der Grotte angebrachte Dampf -Douche ermöglicht es
überdies noch , Dampf vom Keffelhaufe unmittelbar in den Raum zu leiten . An den
Wänden ftehen Holzbänke auf eifernen Fiifsen , ein Becken für warme Fufsbäder ,
eine Dampfftrahl -Douche , mittels welcher man den Dampf auf einzelne Körpertheile
einwirken laffen kann , eine temperirbare Waffer -Douche mit anhängendem Schlauch -
ftrahl , deren öftere Anwendung ein längeres Verbleiben in diefem Raume geflattet .
Eine Düfe ermöglicht die Auffrifchung der Luft durch Einführung kalten Waffers
in fein zerftäubtem Zuftande .

Neben dem Dampfbad befindet fich ein kleinerer Knetraum , welcher nur
eine Knetbank und die Douche mit Schlauchltrahl enthält , und der Abtrocken¬
raum mit Wärmefchrank für die Badewäfche . Eine eiferne Thür mit doppelten
Wandungen trennt das Dampfbad vom Vorraum .

Die Aufftellung eines Dampfkaftens für Solche , welche aus verfchiedenen
Gründen nicht mit Anderen zufammen baden können , wurde wiederholt in Erwägung
gezogen , jedoch in Ermangelung eines geeigneten Raumes zunächft nicht ausgeführt .

VIII.

Keffel - und Mafchinenräume .
28.

Keffelhaus .
Keffelhaus (fiehe den Grundrifs des Untergefchoffes auf der Tafel bei S . 5 und

die Tafel bei S . 10) und Kohlenraum liegen aufserhalb der eigentlichen Gebäude¬
gruppe , letzterer unter dem Hofe des Gebäudes an der Battonnltrafse , erfteres
zwifchen diefem und dem Mafchinenhaufe , welches mit der Wäfcherei unter der
Wannenabtheilung Platz gefunden hat . Drei Dampfkeffel (Etagenkeffel ) mit 5 Atmo -
fphären Arbeitsdruck und 225 t m Heizfläche liefern den zum Betriebe der Anftalt
erforderlichen Dampf . Die Kohlenkarren fahren , fobald fie den Kohlenraum ver¬
laßen , über eine im Boden liegende Wage , damit die Befchickung jedes Keffels
im Gewicht feft geftellt werden kann . Der Dampffchornftein hat oben eine lichte
Weite von l,io m und ift 38 ra hoch . Der elektrifche Strom für die Beleuchtung
wird vom ftädtifchen Elektricitätswerk geliefert und das Waffer der ftädtifchen
Quellwafferleitung entnommen . Die Entwäfferung erfolgt in den ftädtifchen Canal ;
die frei flehenden Unitas -Aborte haben Holzfitze zum Aufklappen mit Gegengewicht .
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Ein wichtiger Raum , welcher eine klare Anordnung und Ueberfichtlichkeit
verlangt und von welchem aus der ganze Betrieb der Anftalt geregelt wird , ift der
anftofsende Mafchinenraum (fiehe den Grundrifs des Untergefchoffes auf der Tafel
bei S . 5 und die Tafel bei S . io ) . Er fleht mit den einzelnen Abtheilungen und
Schwimmhallen durch Fernfprecher in Verbindung , damit die erforderlichen Aufträge
dem Mafchiniften unmittelbar mitgetheilt werden können . Hier haben ein Dampf -
vertheiler , zwei Warmwaffervertheiler , zwei Kaltwaffervertheiler , die Zuführungen zu
den Schwimmbaffms , drei Pulfometer und drei Warmwafferbehälter Aufhellung ge¬
funden . Aufserdem flehen im Hofe noch ein Behälter für warmes Waffer und auf
dem Dachboden ein Hochrefervoir für kaltes Waffer . Die beiden gröfseren im
Vertheilungsraum flehenden Wafferbehälter werden vom Hochrefervoir mit kaltem
Waffer gefpeist , welches durch 6 Dampfftrahl -Apparate und den Abdampf der
Mafchine auf 70 bis 80 Grad C . gehalten wird . Der zugehörige Warmwaffer¬
vertheiler hat Abzweige für die Dampf - und Luftbäder , die Frauenwannen , die
Männerwannen und die Wafchküche . Der dritte Warmwafferbehälter liefert das
warme Waffer für fämmtliche temperirbare Braufen und erwärmt mit 3 Dampfftrahl -
Apparaten das Waffer bis auf höchftens 45 Grad C . , damit das Verbrühen der
Braufenbenutzer ausgefchloffen ift ; der Vertheiler ift mit Abzweigen für die
temperirbaren Braufen der einzelnen Abtheilungen des Bades verfehen . Der Waffer¬
behälter im Hof dient zum Füllen der Schwimmbaffms mit warmem Waffer . Der
Zuflufs erfolgt von der Quellwafferleitung und die Erwärmung durch Dampf ; der
Vertheiler im Mafchinenraum führt getrennte Leitungen nach den drei Baffins ;
aufserdem befteht eine Rohrverbindung zwifchen diefem Vertheiler und den beiden
Behältern für warmes Wannenwaffer , damit im Nothfalle auch diefe für die Warm -
wafferverforgung der Schwimmbaffms herangezogen werden können . Das mit Quell -
waffer gefüllte Hochrefervoir liefert durch feinen Vertheiler kaltes Waffer in die
Wannen , die temperirbaren Braufen und in die Hochdruckbraufen . Der zweite
Kaltwaffervertheiler erhält fein Waffer unmittelbar von der ftädtifchen Leitung und
giebt es mittels befonderer Leitungen an das Hochrefervoir , den Behälter im Hofe ,
an die drei Schwimmbaffms , die Baffins im Brauferaum des Dampfbades , die Wafch¬
küche und an die in den drei Schwimmhallen befindlichen drei Düfen ab . Der mit
den Keffeln in Verbindung flehende Dampfvertheiler endlich hat Abzweige für die
Heizung der einzelnen Hallen und Abtheilungen , die Erwärmung der Heizkammern ,
in denen die von aufsen entnommene frifche Luft für fämmtliche Räume der Anftalt
vorgewärmt wird , für die Heizkammern der Luftbäder , für das Dampfbad , für die
Pulfometer , die Strahlapparate der drei Warmwafferbehälter , für das Refervoir im
Hofe , für die Wafchküche und für die Dampfmafchine . Die drei Pulfometer beforgen
die oben erwähnte Umwälzung des Waffers in den Schwimmbaffms und den während
des Betriebes für nothwendig erachteten Zuflufs von frifchem Waffer .

Die Wafferleitungsrohre , welche vom Kaltwaffer - und Warmwaffervertheiler zu
den Wannenbädern führen , find in Kupfer ausgeführt worden ; im Uebrigen haben
zur Leitung des Waffers gufseiferne Flanfchenrobre und fchmiedeeiferne verzinkte
Rohre Anwendung gefunden . Der befferen Ueberfichtlichkeit wegen find die ein¬
zelnen Vertheiler und die zugehörigen , an der Decke aufgehängten Rohre mit
charakteriftifchen Farben angeftrichen : die Dampfrohre roth , Rohre für warmes
Waffer gelb , für kaltes Waffer blau u . f. w .

Für den Betrieb der Wäfcherei und des Ventilators hat eine kleine Dampf -

29 .
Mafchinen -

raum .
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mafchine Aufhellung gefunden . In der Wäfcherei felbft befinden fich eine Martin fche
Wafchmafchine , eine Centrifuge , ein Spülapparat , ein Trockenapparat , eine Dampf¬
mangel , ein Seifenkocher und ein Einweichbottich .

Von den einzelnen Abtheilungen der Anftalt führen an bequem gelegenen
Punkten lothrechte Schächte bis zum Untergefchofs , durch welche die fchmutzige
Wäfche auf die einfachfte Weife in die Nähe der Wäfcherei befördert wird . Für die
Fufsmatten der Schwimmbadzellen find zwei weitere Fallfchächte angelegt , durch
welche fie nach Gebrauch nach dem Untergefchofs gelangen , um in einem befonderen
Raum auf Dampfrohren getrocknet zu werden . Neben der Wäfcherei liegt das
Wäfchedepot .

Unter dem Wafferbehälter im Hofe liegt eine Werkftätte , welche mit allen
für laufende Reparaturen erforderlichen Werkzeugen ausgeriiftet iit .

IX.

Beftimmungen und Vorfchriften .

30. Aus den Beftimmungen und Vorfchriften ift das Folgende zu erwähnen . Die
Badezeit. Anftalt ift im Januar , Februar , März , October , November , Dezember von 8 Uhr

Morgens bis 8 Uhr Abends , im April und September von 7 Uhr Morgens bis
8 Uhr Abends und vom 1 . Mai bis zum 31 . Auguft von 6 Uhr Morgens bis 8 ^ Uhr
Abends geöffnet . An den Sonntagen und gefetzlichen Feiertagen ift das Baden
bis 12 Uhr Mittags geftattet ; am Neujahrstag , Charfreitag , erften Öfter - , Pfingft-
und Weihnachtstag ift die Anftalt gefchloffen . Für Damen ift das Dampf - und Luft¬
bad einmal in der Woche von Morgens bis Mittags 1 Uhr und an einem zweiten
Tage von 1 Uhr bis zum Schlufs geöffnet . Die Dauer eines Schwimm - und
Wannenbades ift auf 3/r Stunden , eines Luft - und Dampfbades auf 2 Stunden , ein-
fchliefslich des An - und Auskleidens , feft gefetzt . Wer länger baden will , mufs
eine neue Karte löfen.

31- Die Badegäfte find durch die Bedienfteten zu belehren , wie fie zu baden

wachung
haben , und müffen , während fie baden , ftets beobachtet und bedient werden . Dabei
ift es den Bedienfteten bei Strafe der fofortigen Entlaffung verboten , Trinkgelder
irgend welcher Art zu fordern oder die Badegäfte mittelbar zur Hergabe folcher zu
veranlaffen . Werthfachen werden in den Zellenkäftchen eingefchloffen ; Auf - und
Zufchliefsen erfolgt durch die Bedienung , welche allein im Befitze der Schlüffel ift .
Jeder Badende hat vor Benutzung des Baffins den Körper unter den Braufen und
die Füfse in den Becken zu reinigen . Seifen und Wafchen in den Baffins ift ver¬
boten . Für etwaige Befchwerden ift an der Caffe ein Befchwerdebuch aufgelegt .
Die Vorfchriften find auf dünne Blechtafeln gedruckt und in den Zellen der Gefell-
fchafts - und Wannenbäder , fo wie auf den Fluren angebracht worden .

32- Die Waffertemperaturen follen für die Männer -Schwimmbäder 22 Grad C . , für
emperaturen . ^ 5 Frauen -Schwimmbad 24 Grad C . betragen . Für die Sommermonate ift eine

Temperatur bis 20 Grad C . abwärts zuläffig . Die Baffinfüllung der Schwimmbäder ,
eben fo die laufende Frifchwaffer -Verforgung wird von der Infpection beftimmt .
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Im Dampfbade foll das Waffer des kalten Baffins 18 Grad C . , und das warme
30 bis 33 Grad C . warm fein . Wannenbäder über 38 Grad C . dürfen ohne ärzt¬
liche Verordnung nicht abgegeben werden .

Die Temperatur der einzelnen Räume foll betragen :

im Warmluftbad . 56 bis 62 Grad C .
» Heifsluftbad . 70 bis 75 » »
» Dampfbad . 43 bis 47 » »
» Knetraum . 31 bis 33 » »
» Brauferaum . 26 bis 28 » »
» Ruheraum . 22 bis 25 ,» »

für die Wannenbäder in den Zellen und Gängen 20 » »
für die Schwimmbäder . 20 » »
in den Erwärmungsräumen . 31 bis 33 » »

Die Luft foll in den beiden Schwimmhallen I . Claffe , in der Vorhalle , im
Wäfcheraum , auf den Treppen und Gängen ftündlich einmal , in den Zellenbädern ,
in den Ruheräumen , in den Knet - und Brauferäumen des Dampf - und Luftbades
zweimal , im Männer -Schwimmbad II . Claffe viermal und in den Luftbädern fünfmal
ftündlich erneuert werden .

Die Bäderpreife find folgendermafsen feft gefetzt :

Schwimmbäder I . Claffe für Männer und Frauen :

Einzelbad für Erwachfene ohne Wäfche . 0,40 Mark
» » Kinder (unter 15 Jahren ) ohne Wäfche . 0,25 » .

Abonnement (ohne Wäfche ) :
für Erwachfene : für Kinder unter 15 Jahren :

1 Monat . 6,00 Mark 3,50 Mark
Sommerhalbjahr . 20,00 » 12,00 »
Winterhalbjahr . 15,00 » 9>00 »
1 Jahr . 30,00 » 18,00 »

Schwimmbad II . Claffe für Männer :

Einzelbad mit Seife, ohne Wäfche . 0,10 Mark
» » » , Hofe und Handtuch . . . . 0,15 »

Schwimmunterricht :

Für Erwachfene . 10,00 Mark
Für Kinder . 6,00 »

Wannenbäder :

1 Bad I . Claffe mit Wäfche . 0,80 Mark
1 » II . » » » 0,50 »

Luft - und Dampfbäder :

1 Bad mit Wäfche . 2,00 Mark
10 Karten , auf die Perfon lautend , mit Wäfche . . 15,00

33-
Bäderpreife .
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Wäfc he :
Anzug , Badetuch , Badehaube , je . o,io Mark
Handtuch , Hofe , je . 0,05 »

Aufbewahrung der Wäfche auf ein halbes Jahr :
für 1 kleines Fach . 1,00 Mark

» 1 grofses Fach . 2,00 »

Reinigung der Wäfche :

Handtuch oder Badetuch . 0,10 Mark
Frottirtuch oder Bademantel . 0,20 »

Perfonenwage :
Einzelkarte . 0,10 Mark

Materialien :

1 kleines Stück Badefeife . 0,05 Mark
1 kg Nauheimer oder Stafsfurter Salz . 0,20 »
1 » Weizenkleie . 0,30 »
1 » grüne Seife . 1,00 »
1 » Soda . 0,60 »
0,3 kg Fichtennadel - Extract . 0,60 »

Berichtigung der Anftalt :
1 Befichtigungskarte . 0,50 Mark

Während der Benutzung können einzelne Abtheilungen nicht befichtigt werden .
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